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Reservieren Sie rechtzeitig für den
Muttertag, Geburtstagsfeste oder

andere Familienanlässe.
Ebenso für Firmen- oder Vereinsanlässe!
5 verschiedene feine Mittagsmenüs ab Fr. 16.80 Suppe oder Salat

Wir sind 363 Tage für Sie da!
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Riedmatt-Center kämpft mit
Verzögerungen und Ungewissheiten

Voller Freude hat das Riedmatt-Center in Rümlang den Bau-
markt OBI als neuen Mieter angepriesen. Wie sich nun zeigt, ist
der Einzug des Heimwerkermarkts aber noch nicht gesichert.
Und auch die Eröffnung der Tankstelle indet später statt als
einst geplant – vielleicht sogar ohne Shop.

FABIAN BOLLER

RÜMLANG. Der Einzug des OBI-
Fachmarkts in das Rümlanger
Einkaufszentrum Riedmatt ist
noch nicht gesichert.Und das, ob-
wohl der Geschäftsführer des
Zentrums den Baumarkt Ende
letzten Jahres als «Ankermieter»
ankündigte. «OBI kommt deini-
tiv nach Rümlang», liess sich Er-
nest Abouchar im Dezember
2014 in der Presse zitieren.

Heute sieht alles etwas anders
aus.EineNachfrage beimMigros-
Genossenschafts-Bund, zu wel-
chem OBI gehört, verläuft im
Sand. Die Medienstelle will den
Einzug des OBI im Riedmatt-
Center nicht bestätigen. Es liefen
zurzeit Verhandlungen. Auch
beim Riedmatt-Center klingt es
auf einmal zurückhaltender. OBI
sei ein «potenzieller Interessent»,
sagtMiklosHedrich,Medienspre-
cher des Zentrums. Die Wahr-

scheinlichkeit,dass der Fachmarkt
in Rümlang einziehe, sei gross.
«Einen Vertrag gibt es allerdings
noch nicht», sagt Hedrich.

Renovation geplant
Auf der ofiziellen Internetseite
des Zentrums wird OBI zusam-
men mit Coop aber weiterhin als
künftiger Mieter angepriesen.
«Mit den Ankermietern Coop
und OBI-Baumarkt wird das
Riedmatt-Center zu einem An-
ziehungspunkt der Region», steht
da geschrieben. Damit OBI auch
einziehen könnte, müsste das ge-
samte Zentrum erweitert und re-
noviert werden. So würden die
bestehenden Bauten revitalisiert
und ein Anbau samt Gewächs-
haus für den OBI erstellt.

Neubau auch ohne OBI
Auch ein neues Parkhaus hinter
dem heutigen Coop ist geplant.

Die Einfahrt zum Zentrum wür-
de künftig näher beim Kreisel er-
folgen. Bauarbeiten dazu sollten
diesen Frühling aufgenommen
werden. Geschehen ist dies aller-
dings noch nicht. Dies habe aber
nichts mit demOBI-Entscheid zu
tun. «Die Erweiterung wird auch
ohne OBI umgesetzt», sagt He-
drich.Man sei nicht zwingend auf
den Baumarkt als Mieter ange-
wiesen.Der Um- undNeubau des
Zentrums werde deshalb auch
ohne den Grossmieter voraus-
sichtlich bis Ende 2017 abge-
schlossen.

Tankstelle eröffnet verspätet
Auch was die Erneuerung der
Tankstelle auf dem Areal des
Riedmatt-Centers angeht, läuft
nicht alles wie geschmiert. Sechs
Zapfsäulen, zwei vollautomati-
sche Waschstrassen, vier Auto-
waschplätze und vier Staubsau-
gerplätze soll die neueTankstelle
umfassen. Die Bauarbeiten dazu
sind im Gang. Doch eigentlich
hätte die neue Tankstelle samt
Shop bereits im letzten Dezem-
ber ihre Türen öffnen sollen. So
hat es die UCWAG, die Verwal-
tungsirma des Zentrums, ange-

kündigt. Nun wird es aber Som-
mer, bis die neuen Zapfsäulen in
Betrieb genommen werden.

«Die Eröffnung ist auf dasWo-
chenende vom 20. Juni vorgese-
hen», sagt Mediensprecher Mik-
los Hedrich. Dann werde die
Tankstelle mit einem Event und
Gratisaktionen eröffnet – aller-
dings ohne Shop.Ob es einen sol-
chen geben wird, stehe momen-
tan noch nicht fest. Offenbar ist
die UCWAGnoch auf der Suche
nach einemBetreiber für den La-
den in der Tankstelle. «Es laufen
zurzeitVerhandlungen», sagt He-
drich. Sollte der Shop realisiert
werden, so würde dieser im Au-
gust eröffnet.Die Bauherren hät-
ten zwischenzeitlich darüber
nachgedacht, auf den Shop zu
verzichten.Doch nun sehe es wie-
der besser aus.

Änderungen am Projekt
Während der Bau- und Bewilli-
gungsphase kam es offenbar zu
Änderungen am Projekt. So war
zunächst ein mehrstöckiges Ge-
bäude vorgesehen, welches auch
eine Verkehrsrampe umfasste.
Dies sollte eine neue Zufahrt zu
den Parkplätzen auf dem Dach

des Zentrums ermöglichen. Die
heute bestehende Rampe muss
dem bevorstehendenAusbau des
Zentrums weichen. Nun wurde
die neue Rampe bei derTankstel-
le aus dem Projekt gestrichen.
Der Erweiterungsbau des Zen-
trums, für den der OBI alsMieter
angekündigt wurde, sei dadurch
aber nicht gefährdet, sagt He-
drich. So sei ein neues Parkhaus
im Bereich hinter dem heutigen
Coop geplant.Eine Rampe brau-
che es deshalb nicht mehr.

Auch dieVerzögerungen beim
Bau der Tankstelle würden sich
nicht auf die geplante Renova-
tion und Erweiterung des be-
stehenden Zentrums auswirken.
«Das kann alles unabhängig von
der Tankstelle realisiert werden»,
sagt Hedrich.

Bodylying zieht weg
Ursprünglich war auch vorgese-
hen, dass die Bodylying-Anlage
vomDach der heutigenVerkehrs-
rampe auf das derTankstelle ver-
legt wird.Dies ist allerdings nicht
mehr nötig, denn die Bodylying-
Anlage soll dereinst im ehemali-
gen Rümlanger Aldi-Gebäude
untergebracht werden.

So hat das Tankstellenprojekt ursprünglich ausgesehen. Die Bodylying-Anlage und die Verkehrsrampe werden aber nicht realisiert. Ob es einen Shop gibt, ist ungewiss. Bild: pd

Wohnung
in Flammen

Beim Brand in einem
Mehrfamilienhaus entstand
am Samstagabend grosser
Sachschaden. Verletzt wurde
niemand.

RÜMLANG. Der Notruf ging bei
Schutz & Rettung am Samstag-
abend kurz nach 22 Uhr ein. Ge-
meldet wurde ein Brand in der
Wohnung eines Mehrfamilien-
hauses an der Rümlanger Hof-
wisenstrasse. Die Feuerwehr
Rümlang, die Kantonspolizei Zü-
rich und eine Patrouille der Kom-
munalpolizei rückten umgehend
aus.

Bewohnerin nicht zu Hause
Die vom Brand betroffene Woh-
nung befand sich im vierten
Obergeschoss und musste von
der Feuerwehr aufgebrochen
werden; die Bewohnerin war
nicht zu Hause. Das Feuer war
schnell gelöscht, die übrigen Ein-
wohner des Hauses wurden eva-
kuiert. Verletzt wurde niemand.
Durch den Brand und den Russ
entstand allerdings ein Sachscha-
den, der auf einige Zehntausend
Franken geschätzt wird. Die
Brandursache wird derzeit durch
den Brandermittlungsdienst der
Kantonspolizei Zürich unter-
sucht. (red)
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GARAGE FERRAT AG
René Ferrat
Wehntalerstrasse 123, 8105 Regensdorf
Tel. 044 840 56 56, Fax 044 840 56 57
garage.ferrat@bluewin.ch

Reparaturen aller Marken
Spezialist: Nissan und Suzuki

HK1374

idevision ag
8105 Regensdorf-Watt
044 738 50 70
www.idevision.ch

Muss Ihre IT einfach funktionieren?
ABACUS aus der Cloud ist die
Lösung. Rufen Sie an.

HL4711

Möbel Licht Bodenbeläge Textilien
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innenarchitektur

Mb Wohnen & Consulting
Innenarchitektur
Falläckerstrasse 56
8105 Watt
044 884 01 02

www.mbwohnen.ch

Mb Wohnen & Consulting
Innenarchitektur
Monique Brunner
Falläckerstrasse 56
8105 Watt
044 884 0102

Die Adresse für Ihre Einrichtung/Bauführung/Umbauten

HH5147

ET5081

-Heute ein Beispiel aus
der lokalen Vielfalt

BAU AG

Auf demBaukannmanetwas bewegen

Bei der Leonhard Weiss Bau AG ist man
stolz auf den Berufsnachwuchs. Doch
auch dieser kann stolz auf sich sein,
denn Leute vom Bau sind Anpacker,
kraftvolle Typen, die mit beiden Beinen

im Leben stehen. Die
Leonhard Weiss Bau
AG bildet momentan
acht Maurer, ein Stras-
senbauer und zwei
Kauffrauen aus. Nach
dreijähriger Lehrzeit
steht die Karrierelei-
ter bereit: Vorarbeiter,
Polier, Bauführer oder
Baumeister sind attrak-
tive Perspektiven.

Bei der Leonhard Weiss
Bau AG schenkt man
den angehenden Be-

rufsleuten neben Wissen auch Vertrau-
en. Zurzeit arbeiten die Maurerlehrlinge
selbstständig an einem Objekt. Von der
Arbeitsvorbereitung und Planung, bis
hin zur Materialbeschaffung und Fertig-

stellung arbeitet das Team in Eigenver-
antwortung. Die einzelnen Arbeitsschrit-
te werden von erfahrenen Berufsleuten
begleitet und beurteilt.

Wer Lust hat auf eine spannende Leh-
re am Bau, darf sich bei der Leonhard
Weiss Bau AG melden.

Allmendstrasse 5
8105 Regensdorf

Telefon 044 404 14 30
www.leonhard-weiss.ch

-Anlässe

ET5104

Donnerstag, 30. April

Delegiertenversammlung KGV
Kant. Gewerbeverband in Henggart

Donnerstag, 23. April

Mittagslunch
für GVR-Mitglieder
im Restaurant Au, Dällikon
mit «Business Knigge Workshop»

www.gvr-regen
sdorf.ch

Samuel Rüegg Schreinerei

Industriestrasse 4 8108 Dällikon Fon 044 844 41 88
www.ruegg-schreinerei.ch

Besuchen Sie unseren Showroom
oder besichtigen Sie die Werk-
statt – Sie sind herzlich willkommen!
von Montag bis Freitag
(telefonische Voranmeldung empfohlen)

HEREIN-

SPAZIERT!

HK1329

FREUDE AM BAUEN ERLEBEN

MIT IHREM PARTNER IM HOCH- UND TIEF-/STRASSENBAU

IHR KONTAKT
LEONHARD WEISS BAU AG
Allmendstrasse 5, 8105 Regensdorf
P +41 (0)44 404 14 30, F +41 (0)44 404 14 99
switzerland@leonhard-weiss.com
www.leonhard-weiss.ch BAU AG

HJ9173

Gewerbeverband Regensdorf
Buchs und Dällikon

LokalesGewerbe
FACHBETRIEBE MIT PERSÖNLICHER BERATUNG www.gvr-regensdorf.ch

Gewerbeverband Regensdorf
Buchs und Dällikon

LokalesGewerbe
FACHBETRIEBE MIT PERSÖNLICHER BERATUNG www.gvr-regensdorf.ch

Zentrum, 8105 Regensdorf
Eingang West >UBS > Lift > 1. Stock
Mo– Fr: 9.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00

www.hoer-regensdorf.ch
Telefon: 044 840 08 08

besser verstehen
dabei sein

Gratis Hörtest •
neutrale Hörberatung •

Hörgeräteverkauf •
Hörgerätereparatur •

H
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Küchen
Haushaltgeräte

Schreinerei
Schränke

Natursteine
Umbauten

Reparaturen
Glasarbeiten

Langmeier AG
8107 Buchs ZH
044 844 01 51

GQ9364

• Projektierung
• Elektro-Installationen / KNX
• Beleuchtungskörper
• Solaranlagen (Photovoltaik)
• Alarmanlagen
• EDV-Installationen, Netzwerke
• Telekommunikationsanlagen
• Telefonapparate, ADSL
• Energiespar Beratungen

Holenbachstrasse 89, 8105 Regensdorf
www.haenseler-ag.ch, info@haenseler-ag.ch Tel. 044 840 33 11

HK1300

HJ9135

Wir haben mehr als hundert Produkte aus Holz und dazu noch viel mehr Ideen.
Kommen sie vorbei, gerne beraten wir sie bei bei der Umsetzung ihrer Idee.

Wir
steh

en a
uf H

olz
PAUL AECHERLI AG
Sägerei und Holzhandel
Wehntalerstrasse 17
8105 Regensdorf
Telefon 044 840 62 50
www.aecherliholz.ch

HJ9159

Beratung | Coaching | Seminare
Einzelpersonen | Familien | Gruppen | Firmen

Praxis Loesungs-Raum
Zentrum
8105 Regensdorf
Tel. 044 841 00 44
info@loesungs-raum.ch

www.loesungs-raum.ch

GJ
43
34
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Paris, Mailand und Rümlang
Viele Bewohnerinnen und Bewohner
des Alterszentrums Lindenhof haben
aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr die Möglichkeit, in Geschäften
Kleider einzukaufen. Darum kommen
Blusen, Hosen und Taschen im
Rahmen einer Modeschau zu ihnen
– präsentiert von Rümlangerinnen.

KATJA BÜCHI

RÜMLANG.BeimWort «Modeschau» den-
ken viele sofort an die glamourösen
Laufstege von Paris, Mailand oder New
York. Darüber stolzieren junge Models
mit perfekten Massen und zeigen die
Kollektionen der grossen Designer. Et-
was anders ging es EndeMärz imAlters-
zentrum Lindenhof zu und her: Der
Laufsteg war nicht erhöht, sondern mit
Absperrband am Boden der Cafeteria
markiert. Die Models waren nicht etwa
Kate Moss oder Naomi Campbell, son-

dern eine Bewohnerin des Alterszent-
rums sowie drei freiwillige Helferinnen
aus dem Dorf.Dies tat aber der Beliebt-
heit des Anlasses keinen Abbruch, im
Gegenteil: «Ich inde es schön, dass die
Models keine Prois, sondern Frauen wie
du und ich sind», freute sich Ruth Heu-
schel, Mitarbeiterin des Alterszentrums,
die denAnlass mitorganisierte.Auch die
Seniorinnen und Senioren freuten sich:
Bereits eine knappe Stunde vor Beginn
begaben sich die Ersten neugierig in den
Gemeinschaftsraum.

Am liebsten bequeme Kleidung
Ich habe schon vor 50 Jahren Kleider
vorgeführt, ich hatte also schon immer
einen Bezug zur Mode», erinnerte sich
Edith Oehner, freiwillige Helferin und
Model. Etwas schüchterner zeigte sich
ihre Kollegin Monika Schori: «Ich habe
schon ein bisschenHemmungen,weil ich
auf dem Laufsteg so ausgestellt bin», gab
sie zu. Trotzdem machte die Helferin
schon zum zweiten Mal mit. Es gefalle

ihr,mal etwas anderes zummachen.Ab-
wechslung sei immer gut.Unterstützung
erhielten die beiden Damen auf dem
Laufsteg von Heidi Meyer, die ebenfalls
freiwillige Helferin imAlterszentrum ist.

Die einzige Bewohnerin des Alters-
zentrums, die über den Catwalk schritt,
war Ruth Vogel, die bereits zum dritten
Mal dabei ist: «Sie brauchen ja Leute, die
mitmachen, darum bin ich dabei», sagte
die Seniorin. Nervös war sie überhaupt
nicht: «Ich mache es einfach so, wie es
dann gerade kommt», so Vogel, die
eigentlich kein grosses Interesse an
Mode hat. Einfache und bequeme Klei-
der mag sie am liebsten.

Farbenfrohe Modewelt ins Haus holen
Cornelia Lusti und Ruth Heuschel, Mit-
arbeiterinnen desAlterszentrums, haben
die Modeschau organisiert: «So können
wir die vielfältige und farbenfrohe Mo-
dewelt von draussen zu uns ins Haus ho-
len», erklärten die beiden Frauen, die im
Lindenhof für die Alltagsgestaltung zu-

ständig sind. Lusti und Heuschel sind
überzeugt, dass die Modeschau gut an-
kommt, sonst hätten sie nicht immerMo-
dels, die sich zur Verfügung stellen.

Kurz nach 15 Uhr war es dann soweit:
MariaValko,Chein vonModeValko, die
seit zehn Jahren solche Modeschauen in
Altersdomizilen organisiert, eröffnete
den Event. «Wir haben unsere super-
schönen Models gerade vom Flughafen
abgeholt», scherzte Valko. Während die
vierModels je drei unterschiedliche Out-
its samt Accessoires präsentierten, er-
klärteMariaValko,was die Frauen gera-
de trugen und nannte auch den Preis der
einzelnenTeile.Die Zuschauerinnen und
Zuschauer waren angetan, sowohl von
den Kleidern als auch von den Models:
«Heidi ist eine grosse, schöne Frau», sag-
te ihre Freundin, die im Publikum sass,
als die Rothaarige ihr pinkes Outit
vorführte.

ImAnschluss konnten alle Interessier-
ten in den knapp 4000 Kleidungsstücken
wühlen und bei Bedarf etwas kaufen.

Obwohl Monika Schori nicht gerne im
Mittelpunkt steht, ist sie schon zum
zweiten Mal an der Modeschau dabei.

Der Gang über den Catwalk war für
Edith Oehner nichts Neues. Sie fühlte
sich dabei wohl. Bilder: Sibylle Meier

Ruth Vogel schritt als einzige
Bewohnerin über den Laufsteg im
Alterszentrum.

Heidi Meyer präsentierte eine
elegante schwarz-weiss Kombination
mit bequemer Hose.

Amerikanischer Folk aus Dänemark
Vanessa Peters & The Sentimentals
geben am 23. April in Vögi’s Chäller
ein Americana-Konzert.

RÜMLANG.Vanessa Peters ist in Dallas,Te-
xas, aufgewachsen und tourt seit 2003 als
Songwriterin durch Europa und Ameri-
ka. The Sentimentals sind eine dänische
Americana-Band. Die fünf Musiker gel-
ten als Folk-Musik-Pioniere. Seit 2004
touren sie mit amerikanischen, kanadi-
schen und dänischen Künstlern durch
Europa und Nordamerika. Vanessa Pe-
ters hat 2015 einAlbum herausgegeben,
das sie mit The Sentimentals live in Dä-
nemark aufgenommen hat.

Vanessa Peters & The Sentimentals
sind amDonnerstag, 23.April, zu Gast in
Vögis Chäller an der Glattalstrasse 198.
Türöffnung und Essen (Älpler Makkaro-
ni) um 19Uhr,Konzert um 20.30Uhr. (red)

Die in Dallas aufgewachsene Vanessa Peters wurde in ihrer Heimat als «Best
Folk Artist» nominiert. Bild: pd

Kids-Plausch
in den Frühlingsferien

RÜMLANG. Auch dieses Jahr wird es ein
Programm für Kinder geben, die in den
Frühlingsferien zu Hause bleiben. Der
viertägige Kids-Plausch zum Thema
«Die 4 Elemente» (Wasser, Feuer, Luft
und Erde) indet von Montag, 27., bis
Donnerstag, 30. April, statt. Am Diens-
tag ist ein ganztägiger Auslug einge-
plant. Teilnehmen können Kinder vom
ersten Kindergarten bis zur sechsten
Klasse. Anmeldeschluss ist Samstag, 18.
April.Der Kids-Plausch wird von freiwil-
ligenHelfern der Chrischona-Gemeinde
Rümlang organisiert. Es gibt spannende
biblische Geschichten, es wird gebastelt,
gespielt, gesungen und gelacht. Anmel-
den kann man sich ab sofort online auf
www.kids-plausch.ruemlang.net. (e)

Kinderkleiderbörse
RÜMLANG.Am Samstag, 18. April, indet
im Gemeindesaal des Schulhauses
Worbiger die Kinderkleiderbörse mit
Kinderlohmarkt statt. Der Verkauf mit
Kaffeestube dauert von 13.30 bis 15.30
Uhr, der Kinderlohmarkt-Verkauf ist
von 13 bis 16 Uhr im Gang. Bei schlech-
temWetter wird der Flohmi in die Turn-
halle verlegt.DieKleiderannahme indet
am Freitag, 17. April, statt: Von 14 bis 15
Uhr werden angeschriebeneArtikel ent-
gegen genommen.Während der Annah-
mezeiten von 19.15 bis 21.15 Uhr kann
auch noch vorOrt angeschriebenwerden.
Die Kleiderrückgabe mitAbrechnung ist
von 19 bis 19.15Uhr.Zetteli können unter
der 0774282349 bestellt werden. (e)

Newcomer-Konzert
RÜMLANG. Am Freitag, 17. April, treten
die Schülerinnen und Schüler desMusik-
vereins Rümlang als «Newcomer Band»
gemeinsam auf und spielen Songs aus
dem Rock- und Popbereich. Aktuell
zählt die Band zwölf Mitglieder. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr und indet
statt im Singsaal der Oberstufe im Schul-
haus Worbiger. Mehr Infos gibt es auch
auf der Homepage des Musikvereins
unter www.mvruemlang.ch. (e)

Sri Lanka-Buffet
RÜMLANG. Exotische Düfte wehen am
Samstag, 18.April, durchsAlterszentrum
Lindenhof.Unser Küchenteam verwöhnt
die Besucher ab 19.30 Uhr mit einem Sri
Lanka-Indien-Buffet à discrétion:Dreier-
lei Curry mit Poulet, Lamm oder Rind-
leisch, exotische Beilagen und Rohkost-
gemüsemit Naturjoghurt verwöhnen den
Gaumen. Als Vorspeise wird eine Kraft-
brühe mit Reis und zum Dessert ein
Fruchtsalat mit Mangosorbet serviert.
ÜberAnmeldungen bis Freitag, 17.April,
16 Uhr, direkt im Büro des Alterszent-
rums, unter 0448176600 oder per E-Mail
an info@lindenhof-ruemlang.ch. (e)

Kamishibai
RÜMLANG. Am Mittwoch, 15. April, von
15 bis 16 Uhr gibt es für Kinder vomKin-
dergarten bis zur 2. Klasse spannende
Geschichten aus dem Koffer in der Ge-
meindebibliothek Rümlang an der Ober-
dorfstr. 5. (e)

Nordic-Walking-Treff
am Donnerstag

NORDIC WALKING. Für alle, die sich gerne
an der frischen Luft bewegen, gibts in
Rümlang einen Nordic-Walking-Treff:
Dieser indet jeweils am Donnerstag-
morgen um 8.30 Uhr statt.Treffpunkt ist
vor der Heuelhalle (ausser in den Ferien
und an Feiertagen). Mitzunehmen sind
sportliche Kleidung, Sportschuhe und
Nordic-Walking-Stöcke. Infos bei Dési-
rée Müller: Telefon 079 759 35 43 oder
E-Mail info@bewegung-shiatsu.ch. (red)

Hilfe bei den «Ufzgi»
RÜMLANG. Wer bei Hausaufgaben oder
Bewerbungen Unterstützung benötigt,
bekommtHilfe im Jugendhaus Rümlang
während der Schulzeit jeweils am Mitt-
wochnachmittag von 13.30 bis 16.30 Uhr,
an der Ifangstrasse 90. (e)
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Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag 10.00–11.30 Uhr
und 17.00–18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.00–11.30 Uhr
Mittwoch 10.00–11.30 Uhr
und 17.00–18.00 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Notfalldienste

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Plege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungslugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Gesundheit

Geburtsabteilung Spital Bülach

Storchen-Kaffee:
Die Hebammen und die Wochenbett-Plegepersonen heissen Sie herzlich willkom-
men zum Storchen-Kaffee.
In ungezwungenem Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit zu persönlichen Ge-
sprächen. Sie können ein Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung besichtigen
(sofern nicht belegt).
Nächstes Datum: Samstag, 11. April 2015

15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.
HO5350 Gesundheit/Umwelt Rümlang

Geburtsabteilung Spital Bülach

Informations-Abend:
Hebammen, Plegepersonen und Ärzte erklären Ihnen alles rund um die Geburt und
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen eine indi-
viduelle, natürliche und sichere Geburt zu ermöglichen. Im Anschluss können Sie
ein Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung besichtigen (sofern nicht belegt).
Nächstes Datum: Montag, 13. April 2014

19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach.
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.
HO5359 Gesundheit/Umwelt Rümlang

Kanzlei

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Sechseläuten
Am Montag, 13. April 2015 sind die Büros der
Gemeindeverwaltung ab 11.30 Uhr geschlossen

HO2548

Temporäre Verkehrsanordnung
Vorübergehende Verkehrsordnung im Sinne von § 5
der kantonalen Signalisationsverordnung
Infolge Sanierung der Glattalstrasse mit einseitiger Verkehrsführung (Einbahn-
strasse) muss der Verkehr von Zürich herkommend über die Rümelbach-/
Ifangstrasse umgeleitet werden. Es ist mit erhöhtem Verkehrsaufkommen zu
rechnen. Um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden zu gewährleisten,
wird die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Bereich Rümelbach-/Ifangstras-
se auf 30 km/h beschränkt. Aufgrund des verspäteten Baubeginns muss die
bis Ende April 2015 dauernde Verkehrsanordnung bis 31. Oktober 2015 ver-
längert werden.

Gegen diese Verfügung kann innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Gemeinderat, Postfach, 8153 Rümlang, Rekurs eingereicht wer-
den. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten.
Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich
beizulegen. Das Rekursverfahren ist kostenplichtig; die Kosten hat die unter-
liegende Partei zu tragen. Allfälligen Rekursen wird die aufschiebendeWirkung
entzogen. Die Missachtung der Signalisationen wird als Übertretung von Art.
27 Abs. 1 des Strassenverkehrsgesetzes vom 19. Dezember 1958, gestützt
auf dessen Art. 90, bestraft. HO6898

Rümlang, 10. April 2015 Der Sicherheitsvorstand

Amtliche Anzeigen

Flurgenossenschaft Rümlang
Ordentliche Genossenschafts­
versammlung für 2015,
Donnerstag, 23. April 2015
19.30 Uhr in der Buurestube, Katzenrüti

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl des Stimmenzählers
2. Protokoll der Genossenschafts­Versammlung 2014
3. Jahresbericht 2014 des Präsidenten
4. Jahresrechnung 2014 und Bericht der Revisoren
5. Voranschlag für das Jahr 2015
6. Dienstbarkeitsvertrag zum Deponieprojekt

Chalberhau
7. Verschiedenes

Aktenaulage
bei Präsident Hans Flükiger ab 7. April 2015

Anträge über Beschlüsse, die gefasst werden sollen,
sind bis 1. April 2015 schriftlich Präsident
Hans Flükiger einzureichen.

Rümlang, 9. März 2015 Der Vorstand

Im Anschluss an die Genossenschafts­Versammlung
indet die GV des Landwirtschaftlichen Vereins
Rümlang statt.

Kirchliche Anzeigen

Sonntag, 12. April
9.30 Gottesdienst

Pfrn. Elena Hoffmann

Mittwoch, 15. April
8.30 Morgenstille in der Kirche

Freitag, 17. April
10.00 Morgenstunde im Alters­

zentrum (Cafeteria) mit
Pfr. Ulrich Henschel

Seniorenveranstaltungen
der Kirchgemeinde
Keine

Alle übrigen Veranstaltungen inden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch

Sekretariat: Dienstag 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
E­Mail: ruemlang@zh.ref.ch

Freitag, 10. April
19.00 T­Zone für Teens

Sonntag, 12. April
10.00 Gottesdienst, Kids­Treff,

Kinderhüte

Mittwoch, 15. April
20.00 Gebetsabend mit ETG

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Röm.-kath. Kirchgemeinde Rümlang

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen zur

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 12. April 2015, 10.30 Uhr

Kath. Pfarreizentrum, Rümelbachstrasse 40, 8153 Rümlang.

Traktanden: 1. Genehmigung der Rechnung für das Jahr 2014
2. Ersatz-Wahl Mitglied Kirchenplege
(Rest Amtsdauer 2014 bis 2018)

Anschliessend: Kath. Kirchen-Stiftung St. Peter
Information der Rechnung für das Jahr 2014

Allgemeine Informationen

Stimm- und wahlberechtigt sind alle Mitglieder der römisch-katholischen
Kirchgemeinde Rümlang, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, im
Besitz des Schweizer Bürgerrechts oder der Niederlassungs- und Aufenthalts-
bewilligung und im Aktiv-Bürgerrecht nicht eingestellt sind. Nicht Stimmbe-
rechtigte sind als Gäste herzlich willkommen.

Die Akten liegen 14 Tage vor der Versammlung in der Gemeinderatskanzlei zur
Einsicht auf. Anfragen von allgemeinem Interesse sind nach § 51 des Gemein-
degesetzes bis zehn Tage vor der Versammlung schriftlich an den Präsidenten
der Kirchenplege zu richten (Kath. Kirchenplege, Beat Oehninger, Glatttal-
strasse 146, 8153 Rümlang). HO6892

Rümlang, 31. März 2015 Katholische Kirchenpflege Rümlang

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Freitag, 10. April
19.30 Teenagerclub
Samstag, 11. April
18.45 Jugendgruppe, Praisenight

Haslichile
Sonntag, 12. April
10.15 Kein Gottesdienst

Anzeigen

Similasan
Allergie
Beratungs-
wochen.
vom 1.-15. April
2015

Alles für Ihre Gesundheit.
Während diesen Tagen profitieren Sie bei
uns von 10%* auf Similasan Produkte.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

* Nur gültig auf ausgewählte Similasan Allergie Produkte. Nicht kumulierbar mit
anderen Bons, Aktionen, bereits reduzierten Artikeln und Vergünstigungen.

Amavita Apotheke Rümlang
Oberdorfstrasse 24, 8153 Rümlang
Telefon: 058 851 32 27
E-Mail: ama227@amavita.ch

Bestattungen

In der Zeit vom 1. März bis 31. März
2015 sind verstorben:
• Kopp-Kunz, Heidi, Bürgerin von
Hitzkirch LU, geb. 1924, gestorben
am 5. März 2015 in Rümlang ZH

• Kläger, Josef Anton, Bürger von
Rümlang und Mosnang SG, geb.
1931, gestorben am 10. März 2015 in
Rümlang ZH

• Hintermann-Eyrisch, Ella, Bürgerin
von Beinwil am See AG und Zürich,
geb. 1929, gestorben am 12. März
2015 in Bülach ZH

• Italiani, Riccardo, italienischer
Staatsangehöriger, geb. 1945, ge-
storben am 15. März 2015 in Zürich

• Gujer-Meier, Ursula, Bürgerin von
Rümlang, geb. 1935, gestorben am
20. März 2015 in Zürich

• Krebser-Meier, Hanna, Bürgerin von
Rümlang, geb. 1919, gestorben am
28. März 2015 in Rümlang ZH

• Schori-De Lorenzo, Costantina,
Bürgerin von Seedorf BE, geb. 1929,
gestorben am 30. März 2015 in Rüm-
lang ZH

Nachtrag vom Februar 2015:
• Froidevaux, Charles Willy, Bürger
von Zürich und Le Noirmont JU, geb.
1932, gestorben am 27. Februar 2015
in Bülach ZH

HO6476 Bestattungsamt Rümlang

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Samstag, 11. April, 18.00 Uhr: Wort­
Gottes­Feier zum Abschluss des HGU
1­Jahres. Zweiter Sonntag der Oster­
zeit, 12. April, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
am Sonntag; 10.30 Uhr: Kirchgemeinde­
Versammlung; PZ. Donnerstag, 9.15
Uhr: Eucharistiefeier. Freitag, 14.30 Uhr:
Eucharistiefeier, Seniorenzentrum Oase;
19.00 Uhr: Eucharistiefeier. Sonntag,
10.00 Uhr: Eucharistiefeier: Familien­
Gottesdienst mit Erstkommunion.

www.brotfueralle.ch

Spenden Sie 9 Franken. Danke.

Seit 50 Jahren für
eine gerechtere
Welt.
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Unterstützung für die Schulleitung,
ein neuer Turnhallenboden und kultige Handtäschli
Eine Co-Schulleiterin wird den
Schulleiter der Primarschule
Worbiger ab kommendem Schuljahr
unterstützen. Ausserdem informiert
die Primarschule über diverse
Abrechnungen und Kredite.

RÜMLANG.An den letzten Schulplegesit-
zungen wurden folgende Schlussabrech-
nungen abgenommen:Für die Sanierung
von Türen und Garderoben im Kinder-
garten Rümelbach waren 50000 Franken
bewilligt, die Gesamtkosten betrugen
32531 Franken, woraus sich Minderkos-
ten von 17469 Franken ergeben. Für die
Fluchtwege im Foyer Worbiger betrug
der bewilligte Kredit 150000 Franken,
die Gesamtkosten beliefen sich auf
101484 Franken; daraus ergeben sich
Minderkosten von 37372 Franken. Für
die Sanierung des Flachdachs des Ober-
stufentrakts Worbiger betrug der bewil-
ligte Kredit 40000 Franken, bei Gesamt-
kosten von 33048 Franken resultieren
Minderkosten von 6952 Franken. Der
Kredit für die Erneuerung der Zimmer-
türen im Oberstufentrakt Worbiger be-
trug 40000 Franken, die Gesamtkosten
beliefen sich auf 100697 Franken. Bei
Subventionen von 73333 Franken ergibt
dies Minderkosten von 12636 Franken.

Kreditfreigaben
Die Bäume auf der Schulanlage
Rümelbach wurden längere Zeit nicht

geschnitten und geplegt. Der Hauswart
stellte jedoch fest, dass einige dickere
Äste abbrechen und herunterfallen
könnten. Um eine akute Gefährdung
auszuschliessen, wurde die Situation mit
einem Spezialisten für Baumplege ange-
schaut. Die Kosten für die Baumplege-
massnahmen belaufen sich gemäss Of-
ferte auf rund 19000 Franken. Die

Primarschulplege Rümlang hat für die
Baumplegemassnahmen einen Kredit
von 20000 Franken freigegeben.

Der Sportbelag in der neuenTurnhal-
le Worbiger ist in die Jahre gekommen
und bedarf einer Erneuerung. Die be-
stehende Schwingbodenkonstruktion
bleibt bestehen. Nur der Belag wird er-
neuert, was zu signiikant tieferen Kos-
ten führt.Die Offerte für die Erneuerung
des Belages beläuft sich auf 52000 Fran-
ken.Die Primarschulplege Rümlang hat
für die Erneuerung des Turnhallenbo-
denbelages einen Kredit von 60000
freigegeben.

Abnahme der Jahresrechnung 2014
Die Jahresrechnung 2014 wurde an der
internen Revision vom 3. März geprüft
und der Primarschulgemeinde Rümlang

zur Genehmigung vorgelegt. Sie
schliesst bei einem Aufwand von
16544540 Franken und einem Ertrag
von 16354 473 Franken mit einem Auf-
wandüberschuss von 190067 Franken
ab. Der Aufwandüberschuss lässt sich
vor allem begründen durch höhere
Lohnkosten in allen Bereichen der
Primarschulgemeinde aufgrund der ste-
tig zunehmenden Schülerzahl und tiefe-
rer Nettoinvestitionen – was zur Folge
hatte, dass auch die Abschreibungen
entsprechend tiefer ausielen.Detaillier-
tere Angaben zur Jahresrechnung wer-
den die interessierten Stimmbürger an
der Gemeindeversammlung vom Mon-
tag, 22. Juni, erhalten.

Neue Co-Schulleitung
in der Primarschule Worbiger
Durch die zunehmende Schülerzahl und
aufgrund des neuen Berufsauftrages für
die Lehrpersonen hat der Kanton Zürich
den Schulen dieVZE (Vollzeiteinheiten)
für die Schulleitungen bereits auf das
Schuljahr 2015/16 erhöht. In der Schul-
einheit Worbiger wird deshalb auf das
Schuljahr 2015/16 eine Co-Schulleitung
eingeführt. Es konnte eine interessierte
Lehrperson aus dem Team gewonnen
werden. Natalie Bieri-Prétot wird ab
dem 1.August die Co-Schulleitung über-
nehmen. Sie ist bereits seit über zehn
Jahren an der Primarschule Rümlang als
Klassenlehrperson auf der Mittelstufe
tätig. Seit einigen Jahren koordiniert und
plant sie engagiert und mit viel Elan die

beliebten Freifachkurse für die gesamte
Primarschule Rümlang.Die Primarschu-
le Rümlang ist sich sicher, mit ihr die
richtige Stellenpartnerin zum langjähri-
gen Schulleiter,Werner Schmidt, gefun-
den zu haben.

Freifachkurse 2. Semester
Schuljahr 2014/2015
Die allseits beliebten Freifachkurse für
die Mittelstufenschülerinnen und -schü-
ler (4. – 6. Primarklassen) inden auch
im zweiten Semester des Schuljahres
2014/15 grossenAnklang. DasAngebot
der Kurse war wiederum breitgefächert
und ging von «Kultige Handtäschli aus
Loomis» über «Wie lernen möglich ist»
bis zu diversen Sportkursen. Die Frei-
fachkurse starten nach den Frühlingsfe-
rien. Die Ausschreibung fand bereits
statt und die Schulkinder wurden über
die Durchführung der Kurse informiert.

Termine
FolgendeTermine stehen demnächst auf
der Schulagenda: am Montag, 13. April
ist Sechseläuten und somit schulfrei; am
Mittwoch, 22.April istWeiterbildungstag
der SEWorbiger, von Montag, 27.April,
bis Freitag, 8.Mai, sind Frühlingsferien;
von Donnerstag, 14. Mai, bis Sonntag,
17. Mai, ist schulfrei aufgrund der Auf-
fahrtsbrücke; am Montag, 25. Mai,
Pingstmontag, ist schulfrei; am Freitag,
29.Mai, indet in der SE Rümelbach der
Besuchsmorgen statt.

Primarschulplege Rümlang

AUS DER
PRIMARSCHULE

Dem Leiden und der Liebe auf der Spur
Rund 25 Männer und Frauen begingen
am Karfreitagabend gemeinsam den
Kreuzweg und läuteten damit das
nahende Osterfest ein. Ein Rundgang,
der die besinnlichen Seiten von
Ostern ins Zentrum rückte.

SHARON SAAMELI

RÜMLANG. Nicht jeder beging das Oster-
fest vomWochenende mit der Jagd nach
dem schönsten Schoggihasen oder der
Suche nach versteckten Nestchen und
Geschenken. Dass besonders der Kar-
freitag auch ein nüchterner, besinnlicher,

ja traurigerTag sein kann, lernt, wer ein-
mal einen Kreuzweg gegangen ist, wie
dies am Freitagabend gut 25Männer und
Frauen in Rümlang gemacht haben.
«Ziel ist es für uns zu begreifen, was das
Leiden, das Sterben, der Tod und die
Auferstehung Jesu bedeutet», erklärte
der katholische Pfarrer Bruno Rütti-
mann, der den Zug gestern begleitete.
«Die Idee ist es aber auch zu sehen, dass
jeder Mensch irgendwo sein Bürdeli hat
– das hat Jesus uns vorgelebt, und wir be-
kommen durch ihn einen anderen Zu-
gang zu unserem eigenen Kreuz.»

Sechs Stationen führten durch das
Dorf. Bei jedem Zwischenstopp lasen

verschiedene Kirchenmitglieder passen-
de Stellen aus den vier Evangelien.Auf-
bruch war bei der katholischen Kirche,
sodann führte derWeg zum alten Fried-
hof Steinreben, zum Brunnen auf dem
Lindenhoger, hin zum Alterszentrum
Lindenhof, über die Friedackerstrasse
zum Schulhaus Rümelbach und zum
Schluss wieder zurück zur Kirche
St. Peter.

Das Kreuz als Symbol für Tod
und Liebe
Einen fröhlichen Umzug durch die Ge-
meinde durfte man sich dabei nicht vor-
stellen; die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer gingen zumeist schweigend vor
sich hin, einige hängten die Arme inei-
nander. Diese Stille wurde nur durch
das Dröhnen passierender Flugzeuge
oder Autos gebrochen.

Am Ende des Kreuzweges retteten
sich die Kirchenmitglieder vor dem Re-
gen in die Kirche und enthüllten dort das
Kreuz, das in der Überlieferung sowohl
als Symbol der Folter und des Todes gilt,
aber auch als Symbol der Liebe. Die
Männer und Frauen stellten Teelichter
ums Kreuz auf und legte Rosen rundhe-
rum. Nach Momenten der Stille wurden
die Gäste mit einer Rose in den Abend
entlassen.

Die erste von sechs Stationen des Kreuzwegs, der rund 25 Männer und Frauen durch Rümlang führte, war der alte Friedhof. Bild: David Küenzi
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Trainer
ausgewechselt

Die 13. Saison mit dem Drittligisten
SV Rümlang hat Trainer David
Schweizer kein Glück gebracht: Der
Vorstand des Vereins hat sich vom
langjährigen Trainer und von dessen
Assistenten Sacha Sattler getrennt.

FUSSBALL. David Schweizer hatte die
Rümlanger nach zwölf Jahren in der
4. Liga in der Saison 2005/2006 in die
3. Liga geführt und sie dort in der Spit-
zengruppe etabliert. Schweizers Nachfol-
ge tritt per sofort der derzeit noch ver-
letzte Stürmer Fabio Digenti an, seines
Zeichens ehemaliger Proi der Zürcher
Grasshoppers sowie des Challenge-
League-Klubs Schaffhausen,Winterthur,
Wohlen und Chiasso. Als Assistent des
32-Jährigen fungiert der erfahrene Ver-
teidiger RenatoWyss. «Das ist eine super
Lösung, beide sind in der Mannschaft
sehr anerkannt und werden sie sicher
zum Ligaerhalt führen», sagt der schei-
dende Trainer David Schweizer.

Nur:Er selbst hätte es sich dies durch-
aus auch selbst zugetraut. «Ich bin über-
zeugt davon, dass wir den Ligaerhalt
auch in der ursprünglichen Konstellation
geschafft hätten, die Mannschaft hat
schliesslich ihreQualitäten», sagt Schwei-
zer. «Aber ich muss den Entscheid des
Präsidenten akzeptieren, auch wenn ich
es mir anders gewünscht hätte.»

Alles ausschöpfen für den Ligaerhalt
Von aussen betrachtet, erstaunt vor al-
lem der Zeitpunkt des Trainerwechsels.
Schliesslich beinden sich die Rümlanger
nicht erst seit der 2:3-Niederlage in der
ersten Rückrunden-Partie gegen
Dielsdorf auf dem 11.Platz und somit auf
einemAbstiegsrang in der 3.Liga,Grup-
pe 5, sondern hatten diesen bereits vor
der rund fünfmonatigen Winterpause
inne. «Der Entscheid ist mir nicht leicht
gefallen, aber angesichts der Tabellensi-
tuation kommt er auch nicht komplett
überraschend.AlsVorstand mussten wir
einfach alle Möglichkeiten ausschöpfen,
um den Ligaerhalt zu schaffen», erklärte
Präsident Kurt Vogel dazu. (pew)

IN KÜRZE

• Am Montag, 13. April, indet im
Rümlanger Alterszentrum Lindenhof
das Singen mit Frau Martin statt, um 10
Uhr.

•AmMittwoch, 15.April, indet in der
Sternwarte Rotgrueb ein öffentlicher
Beobachtungsabend statt, von 21.30 Uhr
bis 22.30 Uhr. Wetterabhängige Durch-
führung; Durchführungsinfo unter der
Nummer 0448170683.

• Am Donnerstag, 16. April, werden
im Haus am Dorfplatz einfache Kreis-
und Paartänze getanzt (Pro Senectute),
von 8.30 Uhr bis 10 Uhr.



Zu verkaufen

2.5 – 4.5 Zimmer
Eigentumswohnungen

www.rhypark-laufenburg.ch

2.5 Zimmer ab 340 000.–
3.5 Zimmer ab 430 000.–
4.5 Z-Attika ab 640 000.–

Immoka Immobilien AG
Herr W. Müller
4303 Kaiseraugst
061 816 88 44
info@immoka.ch

Rhypark Laufenburg
Baukonsortium

rhypark

V e r k a u f

- moderne 2 ½ bis 4 ½- Zimmer ETW
- Innenausbau kann mitbestimmt werden
- helle und grosszügige Wohn – und
Schlafräume

- ganztags besonnte Wohnlage
- Beteiligung am Umzug oder an der
Reinigung im Wert von CHF 3‘000.

- VP ab CHF 426‘000

BENTO Immobilien AG
044 744 25 50, 056 648 76 60
www.bento.ch / info@bento.ch

Eigentumswohnungen
„Rotbuch“ - SCHLEINIKON

UMZIEHEN
Wohnungsumzüge – Büroumzüge
Entsorgungen – Lager für Hausrat
Möbel-Lift –
Lkw-Mietwagen,
Kat. Pw – Möbeltransporte

Wehntalerstr. 6
8157 Dielsdorf,✆ 044 853 12 72

50 Jahre

Im Internet: www.haasgmbh.ch

EI0824

Zu vermieten
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Terrassenwohnungen in Adlikon
b. Regensdorf, Rechenbühl 63/69
Die im Jahr 2013 erstellten Wohn-

ungen am Rechenbühl sind modern
ausgestattet mit teilweise frei-ste-
henden Kochinseln, 2 Nasszellen,
Reduits, eigenen Waschtürmen &

grosszügigen, sonnigen Terrassen.
Wohn-, Ess- & Schlafzimmer sind
mit Eichholzparkett ausgestattet.

2½-Zi.Whg. ab CHF 1'845 inkl. NK
3½-Zi.Whg. ab CHF 2'396 inkl. NK
4½-Zi.Whg. ab CHF 2'645 inkl. NK

Prohaus AG, Sandra Hürlimann,
Tel. 044 213 62 62, info@prohaus.ch

Otelfingen, zu vermieten, im Industriegebiet
diverse Lager- und Gewerberäume
Auskunft, Tel. 044 744 59 89* oder
www.wiederkehr-group.ch

Erstvermietung „Eichelacher“
Neubauprojekt, 8106 Adlikon

8106 Adlikon b. Regensdorf, Krästelstrasse 61 + 63
Wir vermieten per 1. September 2015 helle Wohnungen in
zwei neu gebauten Mehrfamilienhäuser im Grünen.

Geniessen Sie Ihren wohlverdienten Feierabend auf der
grossen Terrasse oder dem gemütlichen Balkon. Sie wer-
den sich durch und durch wohlfühlen.

- Wohn- und Schlafbereich mit Eichenparkett
- Küche und Nasszellen mit anthrazitfarbenen Bodenplatte-
offene Küche mit
- Induktions-Ceranfeld (inkl. Pfannenset)
- Geschirrspüler
- Backofen
- Naturstein-Abdeckung
- Bad / WC
- separate Dusche / WC
- Bodenheizung
- Reduit mit eigenem Waschturm
- Balkon oder Terrasse
- Keller

Klicken Sie auf www.eichelacher.ch und erfahren Sie
mehr über die einzelnen Wohnungen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und zeigen Ihnen
den Baufortschritt gerne vor Ort.

Kontakt: 058 360 32 93 / eichelacher@livit.ch
Muriel Schmitt
IS24-Code: 3401432

Immobilien

Amtliches
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Delegiertenversammlung des
Spitalverbands Limmattal
Mittwoch, 22. April 2015, 19:00Uhr
im Bühnensaal Spital Limmattal
Traktanden:
1. Administration
1.1. Protokoll vom 26. November 2014
1.2. MitteilungenDV-Präsident
1.3. Mitteilungen Spitaldirektor
2. Beschlussthemen
2.1. Jahresrechnung 2014
2.2. LimmiViva AbrechnungWettbewerbskredit
2.3. Geschäftsbericht 2014
2.4. Pensionsreglement PflegezentrumSpital

Limmattal
2.5. PersonalreglementSpitalverbandLimmattal
2.6. Integrierte Versorgung Spital Limmattal
2.7. Koordination der Altersversorgung im

Spitalverband Limmattal
3. Varia
3.1. Praxisnetzwerk Limmattal
DerPräsident derDelegiertenversammlung freut
sich auf eine regeTeilnahme. ImNamendes
SpitalverbandsLimmattalMarkusBärtschiger,
Präsident derDelegiertenversammlung

Konkurseröffnung
Schuldner: Nachlass von Rainer Ulrich Suter, geb. 17. 10.
1969, gest. 17. 8. 2014, von Lengnau AG, wohnhaft gewesen
Roosstrasse 32, 8105 Regensdorf.

Datum der Konkurseröffnung: 13. 3. 2015

Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.

Eingabefrist bis 4. 5. 2015.

Im Übrigen wird auf die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vom 2. 4. 2015 verwiesen.

Zürich, 10. April 2015

Konkursamt Höngg-Zürich
Frankentalerstrasse 3, 8049 Zürich

Einstellung mangels Aktiven
Nachlass: Andreas Kupper, geboren 5. 3. 1964, von Nottwil
LU, gestorben am 23. 11. 2014, wohnhaft gewesen Affoltern-
strasse 154, 8105 Regensdorf.

Datum der Konkurseröffnung: 13. 1. 2015

Einstellung mangels Aktiven, Art. 230 SchKG.

Im Übrigen wird auf die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vom 10. 4. 2015 verwiesen.

Zürich, 10. April 2015

Konkursamt Höngg-Zürich
Frankentalerstrasse 3, 8049 Zürich

El RIFAI Automobile GmbH

Wir kaufen PW, LKW, Lieferwagen aller Marken
sowie auch Unfall oder def. Fahrzeuge.
Fairer Preis, Bezahlung, Abholdienst.
Kostenlose Entsorgung.

Tel. 076 495 96 18

Bei uns können Sie:
Mitagessen; wir kochen während der
Woche immer zwei frische Menüs plus
einen Wochenhit für Sie; abends sind
wir auf Chicken-Wings spezialisiert,
kommen Sie vorbei und testen Sie
unseren Koch!
Oder buchen Sie unsere Räumlichkeiten
und unser Personal für GV’s, Sitzungen,
Firmenanlässe etc.

Lauetstrasse 19, 8112 Otelingen
044 844 30 36
info@sportcenterotelit.ch
www.sportcenterotelit.ch

Uhren-Reparatur-Atelier
Versierter Uhrmacher mit langjähri­
ger Erfahrung, spezialisiert auf Pen­
dulen und Wanduhren, repariert Ihre
Uhren prompt und zuverlässig mit
Garantie. Die Uhren werden abgeholt
und gebracht. Gratis­Offerte.
Telefon 079 739 58 02
oder 044 371 58 88 EX0098

SWISS MADE

TRAURINGAUSSTELLUNG
10. APRIL - 2. MAI 2015

SWISSåMADE

Schreibstube sucht Freiwillige
Im Familienzentrum Regenbogen an der
Schulstrasse 56 in Regensdorf findet
einmal wöchentlich am Dienstag eine
unentgeltliche Beratung für Menschen
statt, die Probleme haben beim Verste-
hen von Briefen, beim Schreiben von
Bewerbungen, bei der Korrespondenz.

Die Freiwilligen sollten über gute
PC-Kenntnisse verfügen. Sie kommen
ein- bis viermal pro Monat von 17.30
bis 19.30 zum Einsatz.

Infos bei Beatrice Sener,
Telefon 044/870 17 84.EU4066

DIGITAL-PIANOS

UND KEYBOARDS

Alle Musikinstrumente

Miete – Verkauf – Reparatur

150 Klaviere/Flügel am Lager

Flügelsaal

Rätselwettbewerb
… auf der
letzten Seite

Gewinnen Sie

2 TOPKINO-Tickets
(Bülach + Kloten)

ABC & Bambi KINO
Claudia

B Ü L A C H

K L O T E N

w w w . t o p k i n o . c h

Eine für alle

Jetzt abonnieren!
Tel. 0842 00 82 82 • abo@zuonline.ch

Yoga-Schule Dielsdorf

Ihr regionaler
Partner für Wärme
im Furt- und Limmattal

HEIZÖL & PELLETS?
044 843 21 21

helfen mit SMS FO 10 an 339

B LDUNG



Coca-Cola
Life
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Weitere Akionen unter www.rio-getraenke.ch
Akionen gülig vom 08.04. bis 21.04.2015

in der DeutschschweizAuch in Ihrer Nähe: 33X

Michel
Schorle
6 x 50cl

Fr. 6.90 stat 9.50

Guinness
Draught
50cl, Dose
+ weitere internationale Biere in Aktion

Fr. 2.95 Fr. 9.90

Goccia d'Oro
Leo
75cl

stat 13.50

Baroncelli
Primitivo Salento

75cl

stat 6.95

stat 15.90

stat 19.90Fr.

Fr.

4.95

11.90

Fabelhaft
Douro Niepoort

Fr. 11.90
75cl

stat 4.10

S.Pellegrino +
Acqua Panna
6 x 1,5L

Fr. 4.95 stat 6.90

Fr. 9.95 stat 13.95

stat 14.70Fr. 10.90

Möhl
Shorley
6 x 1,5L

Appenzeller
Bügel-Bier-Festival
BrandLöscher
33cl, Bügelflasche
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.25 stat 1.70
+ Depot

Feldschlösschen
Original
24 x 33cl, Flaschen

Fr. 22.90

Desperados
Tequila-Bier
4 x 50cl, Dosen
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 8.90 stat 11.20

13.90 stat 17.90Fr.

Mavrio
Negroamaro Salento
75cl

Ottoventi
Zibibbo Terre Siciliane

75cl

stat 13. 40%GÜNSTIGER

Rio Monats-Hit
im April
Feldschlösschen
Original

24 x 50cl, Dosen

Fr. 24.–
stat 39.80

Fr. 1.–
PRO DOSE

4
GÜ
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Hanfanlage mit 3000 Planzen
RÜMLANG.Wie die Kantonspolizei Zürich
vergangene Woche mitteilte, hat sie in
Rümlang eine Hanf-Indooranlage mit
rund 2800 Setzlingen sowie 200 Mutter-
planzen ausgehoben und rund zwei Kilo
Marihuana sichergestellt.

Polizeiliche Ermittlungen hätten die
Kantonspolizisten zu einer Lagerhalle in
einem Industriegebiet geführt. Bei der
Hausdurchsuchung, die mit Unterstüt-
zung des Polizeiverbundes Ronn durch-
geführt worden sei, stiessen die Beamten
dann auf die professionell betriebene
Hanf-Indooranlage.Die gesamte techni-
sche Einrichtung wie Bewässerungs-,
Licht- und Belüftungsanlage wurde
ebenfalls sichergestellt und fachgerecht
entsorgt, heisst es in der Medienmittei-
lung. Zwei Männer, ein 61-jähriger
Schweizer und sein 18-jähriger Sohn,
wurden verhaftet.Weitere Ermittlungen
sind im Gange. (red)

In einem Industriegebiet ist die Kantonspolizei auf eine Indooranlage mit
Hanfplanzen gestossen. Bild: pd

ANZEIGE

Grosskontrolle bei den Kleinsten
Rund 1600 Drahtesel haben die
Kantonspolizei und der Polizeiver-
bund Ronn Ende März in den Primar-
schulen in Rümlang, Oberglatt und
Niederhasli kontrolliert. Zu bean-
standen gab es wenig. Dafür kam
manchmal anderes zutage.

CAROLINE BOSSERT

RÜMLANG/NIEDERHASLI. Aufmerksam
schaut sich Walter Meierhofer auf dem
Pausenplatz den Velohelm des kleinen
Robin an. Der Helm sitzt gut. Und wie
sieht es mit dem Velo aus? «Da hinten
fehlt aber ein Relektor», macht Meier-
hofer den Achtjährigen aufmerksam.
Glücklicherweise hat der Instruktor von
der Präventionsabteilung Kinder- und
Jugendinstruktion der Kantonspolizei
Zürich einen Relektor mitgebracht, den
er auch gleich am Velo montiert. «So,
jetzt sieht man dich besser.» Ansonsten
ist mit Robins Velo alles in Ordnung.
Glücklich holt der Junge die Bestätigung
auf demVelopass und sein Geschenk ab.

Diese Szene hat sich auf dem Pausen-
platz des Zentralschulhauses Niederhasli
zugetragen – ähnlich ist es aber auch bei
den Velokontrollen in den Rümlanger
Primarschulhäusern zu und her gegangen.
Denn auch bei den Primarschulen
Rümelbach undWorbiger haben die Poli-
zisten – hier von der Gemeindepolizei
Ronn –EndeMärz die Fahrräder derKin-
der genau unter die Lupe genommen.

Erfreuliche Statistik
Seit nunmehr zehn Jahren inden dieVe-
lokontrollen in Zusammenarbeit mit den

Gemeindepolizeien Rümlang undOber-
glatt, beziehungsweise seit drei Jahren
mit der Kommunalpolizei Ronn statt.
Mittlerweile kontrolliert der Polizeiver-
bund in den Primarschulen der Gemein-
den Rümlang,Oberglatt und Niederhasli
um die 1600Velos. In Rümlang haben die
Kontrolleure dieses Jahr 309 Velos be-
gutachtet,wobei 39 Beanstandungen ge-
zählt wurden, sprich 12.6 Prozent,

DieVerkehrssicherheit derVelos habe
sich stark gebessert seit Beginn der Kon-
trollen, sagtWalterMeierhofer.Während
einst gut jedes dritteVelo nicht betriebs-
sicher war, würden heute nur noch
durchschnittlich sechs Prozent derVelos
beanstandet. Und auch die Art der Be-
anstandungen sei nicht mehr so gravie-
rend wie früher. «Während früher öfters
die Bremsen defekt waren, fehlen heute

eher Kleinigkeiten wie Relektoren»,
sagt Meierhofer. Auch Ronn-Polizist
Markus Högger bestätigt: «Beanstan-
dungen gibt es nur sehr wenige.» Der
häuigste Grund sei eine fehlende Glo-
cke, gefolgt von abgefahrenen Reifen
und defekten Bremsen.

Erst wer ein tadellosesVelo vorweisen
kann, erhält von der Ronn-Polizei auch
ein Geschenk. Letztes Jahr gab es Velo-

lichter, diesmal einen neongrünen Ruck-
sack. «Zum einen werden die Kinder mit
dem leuchtenden Rucksack besser gese-
hen, zum anderen haben sie die Hände
frei, wenn sie zum Schwimmen oder ins
Turnen fahren», führt Högger aus.

Dass Präventionsarbeit etwas bewir-
ke, zeige sich auch in der Statistik. «Letz-
tes Jahr hatten wir in der Unfallstatistik
im Kanton Zürich keine tödlichen Un-
fälle mit Kindern im Strassenverkehr zu
beklagen», sagtWalterMeierhofer.Auch
wenn bei der Velokontrolle die Sicher-
heit der Kinder im Vordergrund steht,
geht es zugleich um mehr. «Uns ist es
auch wichtig, bei den KindernVertrauen
zu schaffen und ihnen die Angst vor der
Uniform zu nehmen.» Mit Erfolg, wie
sich zeigt. «Manche Kinder bedanken
sich sogar bei mir,weil sie dank der Kon-
trolle ein neues Velo von den Eltern ge-
schenkt bekamen», erzählt Meierhofer.

Geklauter Fund
Grundsätzlich seien die Velokontrollen
eine sehr dankbareAufgabe. «Die Freu-
de ist bei den Kindern immer gross,wenn
sie erfahren, dass ihr Velo in Ordnung
ist.» Zudem seien sie in diesem Alter
noch von Grund auf ehrlich, was auch
einmal zu lustigen Szenen führen kann.
So habe bei einer Kontrolle ein Kind er-
zählt, sein Velo sei über Nacht geklaut
worden. «Am Schluss stellte sich heraus,
dass es selbst das Velo einfach irgendwo
gefunden undmitgenommen hatte.Dass
das unrecht ist, war dem Erstklässler gar
nicht bewusst», erzählt Högger lachend.
Mit dem Kind folgte daraufhin ein län-
geres Gespräch und auch mit den Eltern
werde er nun ein ernstes Wort reden
müssen.

Wie in den anderen Ronn-Gemeinden haben die Verkehrsinstruktoren auch in den Rümlanger Primarschulen Velos kontrol-
liert. Hier prüft Walter Meierhofer, ob der Helm von Robin Wunderlin in Niederhasli auch gut sitzt. Bild: Madeleine Schoder

Drogen in Spielzeugente
FLUGHAFEN. Der Fund, den die Zöllner
kürzlich am Flughafen Zürich machten,
ist doppelt aussergewöhnlich: Bei einer
Schwerpunktkontrolle im Postverkehr
entdeckten dieMitarbeitenden der Zoll-
stelle ein Paket mit 2054 Thaipillen und
53GrammMethamphetamin, besser be-
kannt unter dem Begriff Crystal Meth.
«Seit eineinhalb Jahren haben wir keine
Thaipillen mehr sichergestellt», sagt Mi-
roslaw Ritschard, Stellvertretender Lei-
ter der Zollstelle Zürich-Flughafen.

Als Geschenk getarnt
Noch spektakulärer als der Fund ist je-
doch das Versteck der Drogen:Wie das
Zollinspektorat Zürich Flughafen mit-
teilt, waren die Thaipillen und das Crys-
tal Meth in eine gelbe Spielzeugente aus
Plastik eingebaut. Die Ente wurde als
Geschenksendung deklariert und von
Thailand aus in die Schweiz verschickt.
«Es kommt häuig vor, dass Drogensen-

dungen als Geschenk versandt werden»,
sagt Ritschard. «Ich weiss jedoch nicht,
wann wir das letzte Mal welche in einem
Spielzeug entdeckt haben. (ori)

Die harmlos aussehende Ente war
gefüllt mit Drogen. Bild: pd
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Vier Flugzeuge verursachen die
Hälfte der Nachtlug-Ausnahmen

Die Daten seit Januar 2012 zeigen, dass die vier Airbusse A340, welche
jeden Abend vor 23 Uhr starten sollten, für die Hälfte aller Ausnahmebewil-
ligungen verantwortlich sind, die der Flughafen an Linienlugzeuge vergibt.

ANDREAS FREI

FLUGHAFEN. Seit Januar 2012 hat die
Flughafen ZürichAG 402Ausnahmebe­
willigungen für Linienlüge zwischen
23.30 Uhr nachts und 6 Uhr morgens er­
teilt. Vier davon betreffen Landungen
vor 6 Uhr morgens, wobei ein Flugzeug
exakt drei Sekunden zu früh in Kloten
ankam und drei Maschinen wegenmedi­
zinischer Notfälle an Bord früher landen
mussten. Bewilligungen für Notfälle ste­
hen ausser Frage,weshalb in die hier dar­
gestellte Statistik (sieheTabellen unten)
nur Linienlüge und keineAmbulanzlü­
ge einlossen. Diese können in der gan­
zen Nacht stattinden. Auch die für das
Pistensystem notwendigenVermessungs­
lüge wurden ausgeklammert – wobei es
in den 38 Untersuchungsmonaten ins­
gesamt 41 solcher Messlüge in der
Nachtsperrzeit gab.

Von den verbleibenden 398 Flügen,
die alle zwischen 23.30 und 0.30 Uhr ab­
gewickelt wurden, gehen 193 auf das
Konto von startenden Airbussen A340.
Es handelt sich um die vier Langstre­
ckenjets der Swiss, die planmässig um
22.40 Uhr nach São Paulo und Hong­
kong sowie um 22.45 Uhr nach Singapur
und Johannesburg starten sollten.

Hauptteil liegt bis 23.30 Uhr
Monatlich starten im Schnitt fünfAirbus­
seA340 später als um 23.30Uhr. In jedem
vierten Fall ist eine technische Störung
Ursache, in den meisten anderen Fällen
ist es das Wetter. Das können Gewitter,
Schneefall oder andere «schwierigeWet­
terverhältnisse» sein.Genauer ausgeführt
werden diese Gründe nicht. Geregelt ist,
dass nach 23.30 Uhr Flüge nur noch bei
unvorhergesehenen und ausserordentli­
chen Situationen möglich sind.

Die Anzahl der Flugzeuge, die mit
Ausnahmebewilligungen starten, ist im
Verhältnis zu allen Ablügen nach
23 Uhr relativ gering, nämlich knapp 6
Prozent. Der Hauptteil liegt zwischen
23 und 23.30 Uhr, in der Zeit des bewil­
ligungsfreienVerspätungsabbaus. Seit Ja­
nuar 2012 waren es total 6313 Flüge oder
durschnittlich 5,5 pro Tag. Die meisten
Flugbewegungen sind Ablüge, nur
knapp 18 Prozent betreffenAnkünfte.

Vier späte Starts pro Nacht
80 Prozent aller Flüge im Zeitfenster des
Verspätungsabbaus sind Starts in den
Norden. Das sind im Schnitt mehr als 4
Ablüge pro Tag nach 23 Uhr. Das ent­
spricht wohl dem Empinden der meis­
ten Bülacher,Höremer oder Niederglat­
ter, welche die startenden Jets im Bett
liegend noch hören. Am Aufheulen der
Triebwerke werden die meistenAnwoh­
ner auchmerken, dass wiederum die vier
Langstreckenlugzeuge A340 der Swiss
für einen grossen Teil des Lärms verant­
wortlich sind. Zahlen über die genauen
Flugzeugtypen gibt es allerdings nicht.

Die Kantonsrätinnen Regula Kaeser­
Stöckli (Grüne) und Priska Seiler Graf
(SP), beide aus Kloten, haben aufgrund
der verspäteten Starts ein Postulat for­
muliert,welches der Regierungsrat kürz­
lich beantwortete. Die betriebliche Fle­
xibilität sei für die Gewährleistung der
Drehkreuzfunktion des Flughafens not­
wendig, schreibt die Regierung. Die
Flugbewegungen sollten aber zwischen
23 und 23.30 Uhr auf das Notwendigste
beschränkt sein.

Schneller zur Piste 32 rollen
Der Regierungsrat befürwortet Mass­
nahmen, die es erlauben, Verspätungen
zu reduzieren.Dazu gehört etwa, dass die
AirbusseA340 bald auch auf der Piste 32
starten dürfen,welche näher amDock E
liegt, wo die Passagiere an Bord gehen.
Dabei würden die Maschinen bis zu fünf
Minuten schneller an ihrer Startposition
und damit womöglich weniger oft ver­
spätet sein.

Weitergehende Regelungen über das
Betriebsreglement oder die Fluglärmge­
bühren liegen aber in der Hand des Bun­

des.Die Gebühren werden beispielswei­
se gerade überarbeitet.

Späte Landungen im Sommer
Lösen könnte das Verspätungsproblem,
wenn Starts und Landungen früher ge­
plant würden.Der Flughafenmeint dazu,
dass die schweizerische Slotkoordinati­
on dafür zuständig sei.

Während die Starts für das Dreh­
kreuzsystem möglichst spät angesetzt
werden, ist dieses Argument bei den
Sommerferiendestinationen nicht gül­
tig. So sind im Sommerlugplan, der seit
Ende März gilt, einige Landungen um
22.50 und 22.55 Uhr geplant: Edelweiss­
Flüge ab Gran Canaria, Lanzarote, Faro,
Korfu, Rhodos oder Dalaman und neu
auch Holiday­Jet­Flüge ab Kreta oder
Zypern.

Starten diese Flugzeuge zu spät oder
müssen sie unterwegs schlechtem Wet­
ter ausweichen, sind verspäteteAnkünf­
te nach 23 Uhr unausweichlich.Weshalb
diese Flüge trotzdem so spät angesetzt
werden, hat Swiss auf Anfrage nicht
beantwortet.

Am Flughafen Zürich gilt von 23.30 Uhr abends bis 6 Uhr morgens eine Nachtlugsperre. Sämtliche Starts und Landungen in dieser Zeit benötigen eine Ausnahmebewilligung der Flughafen Zürich AG. Seit
Januar 2012 wurde eine solche an 402 Linienlugzeuge erteilt, praktisch die Hälfte davon an Langstreckenlugzeuge des Typs Airbus A340 (Bild), die spätabends starten. Bild: Archiv

Monat 2012 2013 2014 2015

Januar 150 156 143 150

Februar 167 151 112 117

März 92 143 89

April 170 113 122

Mai 136 131 150

Juni 188 197 209

Juli 263 214 244

August 215 177 247

September 196 159 236

Oktober 196 168 224

November 122 112 111

Dezember 180 180 183

Total 2075 1901 2070 267

23.00–06.00 2333 2075 2268 309

Ø Winter 147 175 140 173

Ø Sommer 206 170 210
Quelle: Lärmbulletin Flughafen

Ø Winter umfasst die Monate des Winterlugplans, Oktober
bis März, Ø Sommer die Monate April bis September.

FLÜGE ZWISCHEN 23 UND 23.30 UHR

Die Zeit zwischen 23.00 und 23.30 Uhr
wird zum Verspätungsabbau genutzt.
Verspätete Flugzeuge können ohne
Ausnahmebewilligung starten und landen. DIE 20 GRÜNDE

Grund Anzahl

schwierige Wetterverhältnisse 157

technisches Problem 109

Schneefall 47

Wetter/Gewitter 30

Verspätung 13

Flugsicherheit 10

betriebliche Ursache 9

medizinischer Notfall 6

Streik in Frankreich 6

Vorfälle an anderem Flughafen 3

Stromausfall 2

Pistenblockierung 2

Sperrung von anderem Flughafen 1

Sperrung Lutraum Deutschland 1

Flugzeugunfall 1

politische Ursachen 1

ernsthate Vorkommnisse 1

kurzfristig autretende Störung 1

verfrühte Ankunt 1

BETROFFENE FLUGZEUGTYPEN

Flugzeugtyp Anzahl

Airbus A340 197

Airbus A320 65

Airbus A330 39

Airbus A321 25

Airbus A319 23

Jumbolino 17

Boeing 777 11

Fokker 100 8

Boeing 737 7

Embraer 190 3

ATR 72 Turboprop 3

Airbus A310 2

andere 2

STARTS UND LANDUNGEN

Art Anzahl Prozent

Start 312 77,6%

Landung 90 22,4%

BENUTZTE PISTEN

Piste Starts Landungen

34 (Norden) 226 33

32 (Norden) 58 0

28 (Ostanlug) 0 51

16 (Südstart) 27 0

14 (von Norden) 0 6

10 (nach Osten) 1 0
Quelle für alle Tabellen: Lärmbulletin Flughafen

Alle Zahlen betrefen Ausnahmebewilligungen von
Januar 2012 bis Februar 2015 für den gewerbsmässigen
Linien- und Charterverkehr ab 23:30 Uhr bis 6:00 Uhr,
ohne Ambulanz-, Polizei- und Vermessungslüge.

UHRZEIT

Zeit Anzahl Prozent

23.30–23.45 259 64,4%

23.45–00.00 98 24,4%

00.00–00.30 40 10,0%

00.30–05.45 1 0,2%

05.45–06.00 4 1,0%

402 AUSNAHMEBEWILLIGUNGEN ZWISCHEN 23.30 UND 6 UHR MORGENS

Für Starts und Landungen ab 23.30 Uhr und vor 6 Uhr benötigen die Airlines eine Ausnahmebewilligung des Flughafens. Zwischen Januar 2012 und Februar 2015
wurden für den Linien- und Charterverkehr insgesamt 402 Bewilligungen ausgesprochen.


